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Januatiils .
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gantz ſubtil davon ab; und wann ſie ihre Bethe dann/ aufdie an⸗

ders wo gedachte Weiſt / wiederum zu rechte gemacht/ bepflantzen
ſie ſolches gleich wieder / wie es zuvor geweſen / dasjenige aber / ſo

ſich vermehret / legen ſie bey Seiten / und pflantzen es hernach an

einen beſondern Orte .
Die Wurtzeln muͤſſen eben auf die Art ausgenommen wer⸗

den wie die Anemone i⸗und Argemonen⸗Roͤfzlei;/ welche man

alle Jahre aushebt/ ſie mögen gleich in Toͤpffen oder in dem Lan⸗
de ſtehen / dann ſie der Faͤulung gar ſehr unterworffen ſind .

Nachdem man ſie getruͤcknet hat / und ehe ſie noch in die

Koͤrbe geleget werden / reiſſet man die uͤberfluͤßigen Zaſen davon

ab / und ver wahret ſie wie die Zwiebeln .
Die Rammckeln werden / ſo bald ihre Blaͤtter verdorret /

aus der Erden gethan / und nachdem ihre Wurtzeln in der Lufft
getrocknet ſind / leget man ſie in den Sand in Schachteln .

Die andere Pflantzen / welche eine ſtetswaͤhrende Wur⸗

tzel behalten / das iſt / welche den Winter uͤber in dem Lande

ſtehen bleiben / und alle Jahre wieder ausſchlagen / hebt man

in dem Monat October oder Noyember aus und ſetzet ſie gleich
wieder in die Erden .

Das XVIILapitel /
Haͤlt einen Calender in ſich / darinnen gezei⸗
get wird /was man in iedem Monat des Jahrs vor

Arbeit in dem Blumen⸗Garten zu verrichten ha⸗
be. Und zwar in dem

Januario .

Q . dieſem Monat muß man die Pflantzen / welche die
᷑Kalte zu befoͤrchten haben / ehe das boͤſe Wetter einfaͤllt /

bedecken / und nicht warten bitz das Erdreich durch den Froſt
chon allzuhart gefroren ſey.

ß
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Auf die bedeckte Canaͤle oder Rinnen muß inan ferner

Fallen ſtellen / die Ratten und Feld⸗Maͤuſe/ welchedaſelbſt ih⸗

re Nahrung ſuchen / wegzufangen . Die Koͤrre kan von Erb⸗

ſen / Mandeln oder Haſelnuͤſſen ſeyn .
Die Anemonen ſo man in die Toͤpffe gepflantzet / wie auch

unterſchiedliche andere Gewaͤchſe / welche man in Toͤpffe oder

Kaͤſten geſaͤet/ muͤſſen vor dem Froſt verwahretwerden.
Februario .

Die in vorhergenden Monat beruͤbrte z. Artickel hat man rebrusrius .

hier ebenfalls wieder zu beobachten . Sonſt muß man ferner

zu Anfange dieſes Monats diejenige Garten⸗Gewaͤchſe auf Miſt⸗

Bethe ſaen / welche in dieſen Landen ihre Blumen oder Fruͤch⸗
te bringen ſollen / alß Ballamina , alſam⸗Aepffel / Melanzana o⸗

der Poma Amoris , Liebes⸗Aepffel / Datura , Rauch⸗Aepffel / Can -

na Indica , Ind . Blumen⸗Rohr / Powa Æthiopica , Mohren⸗Aepf⸗
fel / Poma aurea , Gold⸗Aepffel / Amaranthus , tauſend⸗Schoͤn /

welche man alle wohl wider die Reiffen verwahren / und ſo bald

ſie aufgegangen / mit glaͤſern Glocken bedecken muß . Waͤre

es nöͤthig/ ſo müͤſte noch uͤber dieſes Stroh darauf geſtreuet wer⸗

den / wie man bey Conſervirung der NMelonen zu thun pfleget .
Nartio .

Nach dem 10 . oder rꝛten dieſes Monats / oder auch ſpaͤter/ Martius ,

nimmt man die Decke von den Pflantzen hinweg / damit ſie nicht

hinden nach von den Reiffen noch uͤberfallenwerden .

Bißweilen giebt es in dieſem Monat groſſe Sonnen⸗Hitze /

oder gehen ſtarcke Winde / welche die Erde gantzaustruͤcknen
darumn ſoll man weder bey jener noch bey dieſen ſaen oder

er ſetzen .
ſüäheiten in dem Martio koͤnnen die fibroſen oder zaſichte

Gewachſe wieder gepflantzet werden/ als : Violæ Martiæ , Mertz⸗

Violen / Lepaticus flos , Leber⸗Bluͤmlein / Bellides , Maßlieben / Pri⸗

mulæ Veris , Schluſſel⸗Blumen / Helleborus, Nießwurtz / chamo -
CE2 millæ ,
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millæ , Chamillen / u . a . dergl . wie auch Hyacinchus tuberoſus ,
knollichter Hyacinth .

In eben dieſer Zeit ſoll man verſchiedene Gattungen Saa⸗
men auf Miſt⸗Bethe ſaͤen/ als: Caryophyllum , oder Nelcken /
Heſperides vel Violas hyemales , Abend⸗oder Winter⸗Violen / Baſi⸗

licutm , Braſtlien / Caryophyllum Indicum , Thunis- Bluime/ Phaſeo -
lum Indicum incarnatum , oder Leibfarbe Indianiſche Bohnen /
Mirabilem Peruvianam , Indianiſche Violen / Schweitzer⸗Hoſen
genannt ; Naſturtium Indium , Indianiſcher Kreß / Calendulam

multiplicem , ſeu flore pleno , gefuùllte Ringel⸗ Blumen / Convol -

vulum Winden von dreyen Gattungen / Piper Indicum , Spani⸗
ſchen Pfeffer / Myrten / Majoranam , Majoran / siliquam oder St .
Johannis Brodt / und noch andere mehr / welche die noch allzu
friſche und kalte Erde zu ſaͤen nicht erlaubet .

Was die Nelcken / Vinter⸗Violen und andere dergleichen
Pflantzen / welche man aus der Erden hebt / betrifft / ſo werden

dieſelbige 8. oder 10 . Tage hinder einandek in den Schatten ge⸗
ſtellet / damit ſie der Waͤrme dieſer Jahrs⸗Zeit gewohnen / und

ſich davor nicht mehr zuů befuͤrchten haben .

DieBaͤumlein / welche die Kaͤlte nicht vertragen koͤnnen/
nemlich Jalminum Hliſpanicum, Spaniſche Jeßmin / Pomeran⸗
tzen⸗Baͤumlein / Myrten / Rola. Laurus, Oleander / Cydlamen Au -

tumnale , Herbll· Schweinbrodt / werden um dieſe Zeit verſetzt .
Es fallen zu Zeiten des Nachts Reiffen / welche den andern

Morgen von der Sonnen ſchmeltzen/ undoͤffters 4 . biß J . Naͤch⸗
te anhalten ; waͤhrender dieſer Zeit muß man die ſchönen E ulip⸗
ben mit groſf mFleiſſe bedecken / ſie zu erhalten / und dieſes um
ſo viel mehr als dieſe Art Reiffen weiſſe Flecken an den Blaͤttern
anſetzen/ davon ſie mehrentheils ſterben muͤſſen.

Bey denen Anemonen Raͤßlein/ Auriculis Uirſi , Baren⸗
oͤhrlein / Hyacintho Brumali , Winter⸗ Hhacinth / und Cyclami -
niVerno , Frühling Schweinbrodt / iſtein gleiches zu beobachten/

damit ihre Blumen vor dieſen Reiffen ſicher bleiben .
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zu dem Blumen⸗Bau .

Aprili .
Der Anfang dieſes Monats iſt die beſte Zeit aller hand za⸗Aurilis,

ſichte oder fibroſe Gewaͤchſe / deren in dem andern Artickel des vor⸗

hergehenden Monats gedacht worden / zu verſetzen .
Alle Pflantzen / welche die Kaͤlte fuͤrchten / werden anietzo

Su aus der Erden genommen / wann man ſie vergeſſen hat in dem

Martio heraus zu nehmen .
10 Die Ranunckeln und Anemonien muß man / ſo bald die

105 Erde trocken geworden/ fleitig begieſſen / aufgleiche Weiſe ver⸗

1 faͤhretman mit allen denen uͤbrigen Pflantzen / welche man in

W —— Scherben und Kaͤſten hat . 90

0 le ſchöͤnen bunden Tulippen / Auricula Urſi , Baͤren⸗oͤhr⸗
galk lein / die Aemonien⸗Roͤßlein / kanunculus , Hanenfuß / und an⸗

87
dere ſchoͤne Blumen wollen vor den Winden / Regen / Hagel

dden und groſſer Sonnen⸗Hitze verlwahret ſeyn / derohalben muß man

4 0 gleich Anfangs in dieſem Monat die Decken fertig halten .

1 4 Majo .
Wann man dem Cyclamini Autumnali , Herbſt⸗Schwein⸗Majus .

önner / brodt / ſeine Stelle aͤndern will / ſo verſetzet man es in dieſem Mo⸗

merm⸗ nat / dann auſſer dieſem iſt es nicht vonnothen .

W In dieſem Monat wird der Anemonien Saamen reiff /
darum er auch ſoll geſammiet / in einen trockenen Ort gebracht /

und daſelbſt biß zur Saͤens⸗Zeit aufbehalten werden .

Die geſüllte Musquirte Winter⸗Viole / von denen Frau⸗
tzoſen Julianes genannt / zertheilet oder reiſſet man von ein ander

ſie zu vermehren . 2

Wan Man ſaͤetauch unterſchiedliche Saamen der perennirenden
Salll Pflantzen / welche nemlich alle Jahre wieder ausſchlagen / da⸗ *

mit man den gantzen Sommer durch Blumen davon habe / als

Birth da ſind Calendula flore pleno , gefuͤllte Ringelblume / Thlaspi
Cychn . Creticum , Cretiſcher Baurenſenff/Muſcipula . Zahm Leimkraut *

W Scabioſa hirſuta , gemeine haar ige Scabioſe oder Apoſtemkraut / ö

C3 Cyanus ,
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Cyanus , Kornblume von allen Sorten / und dann Tricolor ſen

Flos Trinitatis hortenſis , Garten⸗Dreyfaltigkeit⸗Blumen . 15

Gegen den Ausgang dieſes Monats bluͤhet die Lis bulboſa , 1

Zwiebliſche Vol⸗Wurtz / ſo bald ſi e verbluͤhet / ſchneidet man 85

den Stengel ab uno leget ihn in einen mit Erde gefuͤlletenTopff / 0

behalt ihn in ein em friſchen Saal auf / damit er ſich deſto laͤnger

halte . Man kam ihn auch gleich wieder ſetzen/ er muß aber / ſ

15 bald er gepflantzet iſt / egoſſen werden .

An dem Ende dieſes Monats faͤngt man an die Fruͤhe⸗
5 Tulippei / welche ver dorret ſind / ouszunehmen . Die andere d

0 Tul ppen aber bedecket man wie im vorher gehenden Monat / da⸗ 10

mit ſie iuſonder heit von denen allzu vielen Regen nicht Schaden

leiden. 1
Junio.

Junius. Man kan ietzt noch wie im May / mancherley Saamen der 0

perennirenden Pflantzen ſaͤen/ dieübrige Zeit desSommers / biß
geten den Herbſt / Blumen davon zu haben .

Auch ſoll man die zeitige Saamen / als denOrientaliſchen f6
Hhyacinthen /Narciſſen / Auriculam Url oder Baͤren⸗Oehrlem /

Ranunckeln und andere der gleichen Saamen einſam̃len / und

ſie an einem trucknen Ort verwahren / damit man einen ieden zu
ſtiner

Zeit wieder ſaͤen koͤnne.
Die Tulipen werden ausgenommen / und ſo bald ſie die 1

Blaͤtter verlohren / oder nur ſcheinen ob ſie verdorren wolten / U

werden ſie wieder in die Erde ver ſetzet ; wo dieſelbige nicht allzu
friſch oder kuͤhle iſt / muß man ſieſehr tieff ſetzen / an einem fri⸗ N0

ſchen Ort aber nicht ſo tieff / ſondern man begieſſet ſie nur oben / U

damit die Erde friſch erhalten werde .
Die Anemonien und Ranunckeln muß man nicht vor de⸗ ſſe

nen Regen / welche gegen dem Ende dieſes Monats ſich einzufin⸗
den pflegen / ſondern nach denenſelbigen ausnehmen .

Zu Ende dieſes Monats kan man die Pflantzen / welche
nicht ſange aus der Erdenbleihen koͤnnen/ ausheben / und ſie

als·

Lat

Wt

8 8 iee e



en dit
677

K18/b6

ichen

lan /
0

en zů

ſie die

holten /

t allzu

em fti⸗

rohek/

Indd ſ

zu dein Blumen⸗Bau . 23

alsbald ivieder ſetzen/ zum Exempel Cyclamen Vernum , Fruͤh⸗
lings Schweinbrod / Hyacinthum orientalem , Morgenlaͤndiſchen

Hyacinth / und andere bulbols Hyacinthen / Iridem , Viol⸗

Wurtz /Fritillariam , Fritillarien Hemerocalles , gelbe Goldlilien /
Martagum HeidniſcheLilten / und andere dergleichen mehr .

Julio .
Es iſt noch Zeit Cyclamen Vernum , das Fruͤhlings

Schweinbrod / und die in deim letztern Artickel des vor hergehen⸗
den Monats er zehlte bulbole oder Zwiebel⸗Gewaͤchſe aus zuneh⸗
men / um ſie gleich wieder zu pflantzen .

Der Saamen von Fruͤhlings Schweinbrod iſt in die⸗

ſem Monat reiff / drum müß er gleich geſammlet und in Scher⸗

bel geſaͤet werden .

Die Myrten⸗Baͤumlein / Jeßmin⸗Baͤumlein / Pome⸗
rantzen⸗Baͤumlein / Roſen⸗Straͤuche / und andere dergleichen
niedere Baͤumlein ſchleiffet man ietzt .

Von dem Anfange dieſes Monats biß in den September

ſchlaͤgt man die Melcken ein .

Auguſto .
In dem Anfange dieſes Monats ſaet man den Anemo⸗Audoltu .

nien Saamen / bedecket ihn mit leichter Erden/ haͤltihn in Schat⸗

ten und begieſſet ihn oͤffters/ zu verhindern , daß das Erdreich

nicht allzutrucken werde .

Auch pflantzet man die gemeine oder einfache Anemonien/

daß man in dem Herbſte und den gantzen Winter durch Blu⸗
men davon habe .

Jetzt iſt auch die Zeit den Narciſſen Saamen und den Saa⸗

men der Orientaliſchen Hyacinthen zu ſaͤen.

Septembri .

Juli

In dieſem Monat werden die Nyrten⸗Baͤumlein / Roſa - september ,
Laurus , Oleander / Jeßmn⸗Baͤumlein / und alle andere Arten

der kleinen Baͤume / welche dem Reiffen unterwor ffen ſind/ Klalle⸗W
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allezeit gruͤnen / wie auch mancherley zaſichte Gewaͤchſe/ als

Hepatica , Leberłraut / Auricula Urſi , Baͤren Oehrlein / Hellebo

October .

November .

rus , Nießwurtz u . a . in . verſetzt .
Man ſaͤet die Saamen der Auricularum oder Buͤren⸗Oehr⸗

lein / kanunculorum , der Ranun ckeln / Alaterni , Iridis , der Viol⸗

Wurtz / Coronæ Imperialis , der & aͤhſer⸗Krone / Martagoni ,der ro⸗

then Goldlilien / Hemerocallis , der gelben Goldlilien / der Tuli⸗

pen / conſolidæ regalis , der Ritterſporn / Thlaspi de Candia , des

Cretiſchen Bauren⸗Kreſſen / bapaverum ,des Mohns / und insge⸗
mein der perennirenden Gewaͤchſe / die dein Reiffen nicht unter⸗

worffen ſind .
Nach dem erſten Tagen dieſes Monats werden allerhand

8118
I .Nein 1

Occkobri .

1gepflantzet / wie auch diek anunculi Tripolitani , Cri⸗

Die in vorhergehenden Monat beruͤhrte Gewaͤchſe und
Saamen kan man alle noch in dieſem Monat pflantzen und

ſaͤen.
Gegen dem Ende dieſes Monats bringet man bey ſchönen

Wetter / die niedere Baͤumlein / als Pomerantz⸗Myrten⸗Jeß⸗
min⸗Baͤumlein / Koſa - Laurus Lorbeer⸗Roſen / und andere der⸗

gleichen in das Gewaͤchs⸗Hauß/ undlaͤſtalle Thuͤren und Fen⸗
ſter offen / biß der Reiff einfallen will / alsdann muß man bedacht
ſeyn zuzuſchlieſſen .

Novembri .

Zu den ꝙPffantzen/ welche die Kaͤlte nicht dulden koͤnnen/ muß
man die Decken fertig machen / damit ſie / ſo bald man gedenckt
daß es Reiffe geben wolle / zugedeckt werden koͤnnen .

Man kan die zaſtchte Gewaͤchſe und die Saamen / deren in
dem Monat Seprember gedacht worden / noch pflantzen und ſaͤen.

Januarii .
Sehet auch und obſerviret die drey Artickel des Monats

Dieſer
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Dieſer Monat iſt diebeſte Zeit die ſchonenbunden Tulipen

zu ſetzen/ inſonderheit in den kleinen Gaͤrten die mit hohen Mau⸗

ren umgeben ſind und wenig Sonne haben .

Decembri .

Die 3. Artickel / ſoin dem Meuat Iamiario enthalten ſind / o

milſſen in dieſem Monat noch beobachtet werden / dahin man

den Leſer weiſet / dainit eine Sache nicht ſo öffters wiederholet

werde .

Das XIIX. Lapitel,
Regiſter derer Pflantzen welche durch den

Reiffen verderben / und zwar erſtlich von denen

zarteſten / welche die Kaͤlte im erſten Gra⸗
de zu befuͤrchten haben .

Jeweil unter den Reiffen einer ſtaͤrckerund ſchͤrffer iſt als Regiſter der

der andere / und alſo die Gewaͤchſe / nach dem ſie zart oder Pflantzen /
ſtarck ſind/ denenſelbigen mehr oder weniger wiederſtehen koͤñen/ welche duich

ſo wiꝛd nicht ungereimt ſeyn einent interſchied unter ihnen zu ma⸗
5 3

chen/ und ſie in drey Clalſen oder Ordnungeneinzutheilen . In

der Erſten Ordnung ſollen die allerzaͤrteſten / welche auch die

geringſte Reiffen nicht dulten koͤnnen / enthalten ſeyn . Inder

andert ſollen die ſtaͤrckeren/ welche nur von haͤrteren Reiffen
getoͤdtet werden / ſtehen . In der dritten ſollen die ſtaͤrckſten/
welche den harten Reiffen gewachſen ſind / und nur von ſehr

kalten Winter numkom̃en / gezeiget werden . Dieſes ſind gleichſam

drey Grude oder Stuffen der Reiffen / welche man zu oblervi⸗

ren hat / damit die beſagte Pflantzen mit denen gehoͤrigen De⸗

cken genugſam verſehen werden .

D I. Regi⸗

ecembet.
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